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See the notice on TED website

307154-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau – Planungsleistungen RHR 
Wyhl/Weisweil: T1 - Objektplanung: Brunnen, Brunnenstuben, Druckleitungen, Pegel
OJ S 86/2026 05/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Regierungspräsidium 
Freiburg, Landesbetrieb Gewässer, Referat 53.3
E-Mail: Vergaben.LBGFR@rpf.bwl.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Planungsleistungen RHR Wyhl/Weisweil: T1 - Objektplanung: Brunnen, Brunnenstuben, 
Druckleitungen, Pegel
Beschreibung: Planungsleistungen RHR Wyhl/Weisweil: T1 - Objektplanung: Brunnen, 
Brunnenstuben, Druckleitungen, Pegel Das Regierungspräsidium Freiburg beabsichtigt die 
Erstellung des planfestgestellten Rückhalteraums Wyhl/Weisweil. am Rhein. Wesentliche 
Daten: Überflutungsfläche 595 ha; Retentionsvolumen 7,7 Mio. m³. Hierfür sind entsprechende 
Planungsleistungen zur erbringen. /// In einem ersten Ausschreibungspaket werden die 
folgenden Planungsleistungen ausgeschrieben: Objektplanung Ingenieurbauwerke zur 
Erstellung von Grundwasserentnahmebrunnen, Objektplanung Steuerpegel, Objektplanung 
Ingenieurbauwerke Rohrleitungen zur Ableitung des entnommenen Grundwassers. Besondere 
Leistungen wie die örtliche Bauüberwachung der Ingenieurbauwerke und die Betreuung von 
geotechnischen Untersuchungen. Sie umfassen alle Leistungen jeweils von der 
Ausführungsplanung bis zur Fertigstellung, sowie die Objektbetreuung /// Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen bis Ende November 2027. Fertigstellung der Baumaßnahmen: 
Ende 2030.
Kennung des Verfahrens: e2d375e1-ee6c-4a9d-837f-9328b40d85f2
Interne Kennung: RPF53.3_WW_Teil 01_8961-484/3/1_
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71322000 Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322200 Planung von Rohrleitungen, 71324000 
Baukostenberechnung, 71521000 Baustellenüberwachung, 71351200 Geologische und 
geophysikalische Beratung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Wyhl a. K. und Weisweil

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/307154-2026
mailto:Vergaben.LBGFR@rpf.bwl.de
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Postleitzahl: 79369, 79367
Land, Gliederung (NUTS): Emmendingen (DE133)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: A) Alle Fragen zum Verfahren werden ausschließlich digital in 
Textform über die Ausschreibungsplattform angenommen. Eingegangene Fragen werden 
zentral beantwortet. Alle eingegangenen Fragen und die zugehörigen Antworten werden 
(anonym) über die Ausschreibungsplattform allen Interessenten zur Verfügung gestellt. 
Dadurch haben alle Interessenten dieselben Informationen/Grundlagen für ihre Antragstellung. 
Auf anderem Weg eingehende Fragen werden nicht beantwortet, es wird immer auf den 
aufgezeigten Weg über die Ausschreibungsplattform verwiesen. Interessenten haben sich 
daher selbstständig über den aktuellen Stand des Dokuments "Fragen und Antworten" auf der 
Ausschreibungsplattform zu informieren. Um eine rechtzeitige Beantwortung von Fragen zu 
gewährleisten, sollten alle Fragen bis spätestens Mittwoch, 20.05.2026 - 12:00 Uhr über die 
Ausschreibungsplattform eingegangen sein. Die letztma-lige Aktualisierung von "Fragen und 
Antworten" ist für Freitag, 22.05.2026 vorgesehen. /// B) Bewerber wird empfohlen das 
vorbereitete Antragsmuster für den Teilnahmeantrag als Grundlage zu verwenden und diesen 
mit den notwendigen Anlagen vorzulegen. In diesem Antragsmuster werden alle notwendigen 
Angaben abgefragt. Hierdurch wird das Ausfüllen erleichtert und Fehler beim Antragsteller 
vermieden. Unterlagen, die über die ausdrücklich verlangten Angaben und Nachweise 
hinausgehen, sind nicht erwünscht und werden bei der Bewertung nicht berücksichtigt. /// C) 
Im Teilnahmeantrag muss der Namen der natürlichen Person angegeben werden, welche die 
Erklärungen im Auftrag des Bewerbers abgibt. Diese Person muss berechtigt sein 
Rechtsgeschäfte für den Bewerber zu tätigen. Anträge ohne diese Angabe werden vom 
Teilnahmewettbewerb aus-geschlossen. /// D) Im Vergabeverfahren haben alle Angaben der 
Bewerber / Bieter in deutscher Sprache zu erfolgen. Anderen Nachweisen oder Dokumenten 
sind Übersetzungen durch amtlich anerkannte Dolmetscher beizufügen. Ohne solche 
Übersetzungen können diese Unterlagen nicht berücksichtigt werden. /// E) Die 
Antragsunterlagen sind ausschließlich digital in Textform über die o.g. 
Ausschreibungsplattform einzureichen. /// F) Alle Antragsteller werden schriftlich über die 
Entscheidung zu ihrem Teilnahmeantrag informiert. Dies geschieht in der Regel innerhalb von 
2 Wochen nach dem Termin für den spätestens Eingang des Antrags. /// G Der Auftraggeber 
für den Bieter dessen Angebot beauftragt werden soll (ggf. also für alle Mitglieder der 
Bietergemeinschaft, dritte Unternehmen (Eignungsleihe) und Unterauftragnehmer) vor 
Beauftragung einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister anfordern. /// H) Grundlage für die 
anstehende Arbeiten ist der Planfeststellungsbeschluss mit den dabei erarbeiteten Unterlagen. 
Diese Leistungen sind durch WALD + CORBE Consulting GmbH, Am Hecklehamm 18, 76549 
Hügelsheim erbracht worden. Dieses Büro ging ab Frühjahr 2026 im Büro Lindschulte 
Ingenieurgesellschaft mbH Baden-Baden, im Rollfeld 19, 76532 Baden-Baden auf. Diese 
Unterlagen der Planfeststellung umfassen die gesamten bisher geleisteten Planungen. Sie 
werden zum Ausgleich der Vorbefasstheit im Vergabeverfahren zur Verfügung gestellt. Damit 
wird eine Vorbefasstheit dieser Büros ausgeglichen. Das Büro wird daher nicht von einer 
Beteiligung am Vergabeverfahren ausgeschlossen. Es darf sich am Vergabeverfahren / am 
Teilnahmewettbewerb beteiligen, ist dabei aber nicht vorausgewählt.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
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Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Planungsleistungen RHR Wyhl/Weisweil: T1 - Objektplanung: Brunnen, Brunnenstuben, 
Druckleitungen, Pegel
Beschreibung: Das Regierungspräsidium Freiburg beabsichtigt die Erstellung des 
planfestgestellten Rückhalteraums Wyhl/Weisweil am Rhein. Hierfür sind entsprechende 
Planungsleistungen zur erbringen. In einem ersten Ausschreibungspaket werden die 
folgenden Planungsleistungen ausgeschrieben: Objektplanung Ingenieurbauwerke zur 
Erstellung von Grundwasserentnahmebrunnen, Objektplanung Steuerpegel, Objektplanung 
Ingenieurbauwerke Rohrleitungen zur Ableitung des entnommenen Grundwassers. Besondere 
Leistungen wie die örtliche Bauüberwachung der Ingenieurbauwerke und die Betreuung von 
geotechnischen Untersuchungen. Sie umfassen alle Leistungen jeweils von der 
Ausführungsplanung bis zur Fertigstellung, sowie die Objektbetreuung. Es erfolgt eine 
stufenweise Vergabe. /// Erstellung der Ausschreibungsunterlagen bis Ende November 2027. 
Fertigstellung der Baumaßnahmen: Ende 2030. /// Der geplante Rückhalteraum Wyhl
/Weisweil beansprucht die vor dem Bau und Inbetriebnahme der Staustufe Rhinau im Jahre 
1964 überfluteten Auewälder auf deutscher Seite zwischen Rhein-km 241,200 und Rhein-km 
248,690. Nach Norden hin schließt sich von Rhein-km 248,690 bis zur Leopoldkanalmündung 
bei Rhein-km 253,400 der Abströmbereich an. Dieser Teilbereich des geplanten 
Rückhalteraumes wird noch heute von großen Hochwasserabflüssen über das Wehr Rhinau 
überflutet. Er liegt im südlichsten Teil auf der Gemarkung der Gemeinde Sasbach, im 
nördlichen Teil auf den Gemarkungen der Gemeinden Wyhl und Weisweil und der Auslauf auf 
der Gemarkung der Gemeinde Weisweil und Gemarkung Oberhausen (Gemeinde 
Rheinhausen). Die dem Rückhalteraum zu zuordnende Fläche beträgt 595 ha. Davon werden 
bis zu 560 ha, überwiegend bewaldete Fläche bei einem Einsatz zum Hochwasserrückhalt 
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überflutet. Der Abströmbereich mit rückverlegtem HWD IV hat eine Fläche von 480 ha. Die 
Gesamtfläche, die im Zusammenhang mit dem Betrieb des Rückhalteraumes hydraulisch zu 
untersuchen war, beträgt somit rund 1.075 ha. /// Der geplante Rückhalteraum ist in zwei 
Teilräume aufgeteilt, die durch die Wyhler Rheinstraße voneinander getrennt werden. Im 
Norden grenzt die Weisweiler Rheinstraße den Rückhaltraum von der bereits bestehenden 
Überflutungsfläche des Rheins südlich des Leopoldskanals ab, die für den Rückhalteraum als 
Abströmbereich genutzt wird. Der Zufluss aus dem Rhein erfolgt bei Betrieb des 
Rückhalteraums über insgesamt drei Einlassbauwerke im Rheinseitendamm der Stauhaltung 
Rhinau. Das Rheinwasser, dass durch die südlichen Einlassbauwerke einströmt, durchfließt 
den südlichen Teilraum (Teilraum 1) und fließt durch die Durchlassbauwerke in der Wyhler 
Rheinstraße ab in den nördlichen Teilraum (Teilraum 2). In Teilraum 2 kommt zusätzlich zu 
den Abflüssen aus Teilraum 1 der Zufluss aus dem Rhein durch das nördliche 
Einlassbauwerk. Im Norden des Teilraumes 2 fließt der gesamte Abfluss durch die 
Durchlassbauwerke in der Weisweiler Rheinstraße aus dem Rückhalteraum in den 
Abströmbereich und von dort in den Restrhein zurück. Zum Betrieb des RHR WW gehören 
neben den Flutungen zum Hochwasserrückhalt (Retention) auch die ökologischen Flutungen 
im Rahmen der naturschutzrechtlichen Verpflichtungen gemäß Planfeststellungsbeschluss. 
Der Einsatz des RHR WW zum Hochwasserrückhalt findet im statistischen Mittel alle 10 Jahre 
oder seltener statt. Die Ökologischen Flutungen erfolgen, abhängig von den 
Rheinhochwässern auf einem deutlich niedrigeren Niveau an im Mittel 57 Tagen pro Jahr. /// 
Bei Betrieb des RHR WW steigen die Grundwasserstände außerhalb des Rückhalteraums im 
Be-reich der Ortslagen aber auch der landwirtschaftlichen Kulturen an. Der zusätzliche 
schadbringende Anstieg des Grundwassers ist gemäß Planfeststellungsbeschluss zu 
vermeiden. Hierzu sind unterschiedliche Maßnahmen vorgesehen: - Zum Schutz der Gebäude 
in der Ortslage Wyhl ist entlang des Ortsrandes der Bau von 11 
Grundwasserentnahmebrunnen geplant, mit denen der Anstieg des Grundwasserspiegels im 
Betriebsfall des Retentionsraumes verhindert bzw. so begrenzt werden kann, dass keine 
Schäden auftreten. / - für den Schutz der Einrichtungen des Freizeitgeländes Wyhl - Kuhwaide 
und Wyhler Mühle gegen betriebsbedingt ansteigende Grundwasserstände sieht insgesamt 
fünf Schutzbrunnen vorgesehen. Diese sind hinsichtlich ihrer Lage so optimiert, dass die 
betriebsbedingten Veränderungen nicht zur Beeinträchtigung der Nutzung des 
Freizeitgeländes durch oberflächliche Grundwasseraustritte führen. Aufgrund der Nähe zum 
Überflutungsraum können die Grundwasseranstiege aber nicht flächendeckend vermieden 
werden. Die vorhandenen Keller sind bereits gegen hohe Grundwasserstände geschützt, da 
sie im Grundwasserschwankungsbereich liegen, oder müssen, wenn ein Nachteil 
nachzuweisen ist, vom Vorhabenträger in Rücksprache mit dem Eigentümer umgebaut 
werden. / — Zum Schutz der Gebäude in der Ortslage Weisweil ist überwiegend im Westen 
und im Nordwesten der Gemeinde der Bau von insgesamt 14 Grundwasserentnahmebrunnen 
geplant, mit denen der Anstieg des Grundwasserspiegels im Betriebsfall des 
Retentionsraumes verhindert bzw. so begrenzt werden kann, dass keine betriebsbedingten 
Schäden auftreten. / - Das Gesamtkonzept zum Schutz vor ansteigendem Grundwasser 
umfasst neben dem Bau der beschriebenen Grundwasserhaltungsanlage Weisweil den 
teilweisen Ausbau von Oberflächengewässern zwischen Weisweil und dem HWD IV und damit 
verbunden den Bau des Pumpwerkes Weisweil. / Das PW Weisweil und des kundeneigenes 
und zu errichten-des Infrastrukturnetzes ist nicht Teil dieser Ausschreibung. /// Die hier 
ausgeschriebenen Leistungen umfassen die Planungsleistungen der genannten 
Grundwasserhaltungen. Vom RP Freiburg wird es aus fachlicher Sicht als unbedingt 
notwendig erachtet, dass die Anlagenteile Brunnen und die Ableitungen gemeinsam geplant 
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und intensiv aufeinander abgestimmt werden. Hierzu zählt auch die technische Ausrüstung 
der Brunnen und Steuerpegel, welche in einem anderen Los (Fachplanung Elektro- und 
Steuertechnik) geplant wird.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71322000 Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322200 Planung von Rohrleitungen, 71324000 
Baukostenberechnung, 71521000 Baustellenüberwachung, 71351200 Geologische und 
geophysikalische Beratung

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 04/08/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2030

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 364 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, Die Planunterlagen zum 
Planfeststellungsbeschluss werden aufgrund der Datengröße über eine Downloadlink zur 
Verfügung gestellt. https://cloud.landbw.de/index.php/s/CGGz7SWYMjgymgT

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Verbesserung des Hochwasserschutzes
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Sonstiges

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Nachweis eines 
Qualitätsmanagementsystems entsprechend DIN EN ISO 9001 (in der aktuellen Fassung von 
2015) oder eines vergleichbaren Systems. Eine Zertifizierung wird nicht gefordert.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Nachweis von erbrachten vergleichbaren 
Leistungen. Aus der berechneten Wertung wird eine Reihenfolge ermittelt, welche Grundlage 
für die Entscheidung zur Teilnahme am Verhandlungsverfahren ist. Mindestanforderung: Aus 
den bewerteten Referenzen wird entsprechend der vorgegebenen Gewichtung die 

https://cloud.landbw.de/index.php/s/CGGz7SWYMjgymgT
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Gesamtbewertung errechnet - hierbei muss ein Bieter mindestens 30 von 100 möglichen 
Punkten erreichen. Die Bewertung setzt sich aus jeweils vergleichbare Leistungen aus den 
vergangenen 5 Jahren in folgenden Bereichen mit der genannten Gewichtung in folgenden 
Bereichen zusammen: D1: Planung und Bauüberwachung von Brunnen und 
Brunnenabschlussbauwerken zum Schutz vor erhöhtem Grundwasser / D1-1: 
Ausführungsplanung und Ausschreibung Brunnen mit Anzahl Brun-nen; Leistungsfähigkeit 
Brunnen; Brunnen in Ortslage; Brunnen im Bereich hoher Grundwasserstände; Leistungsbild 
nach HOAI; Brunnenbauermeister; Aktualität. / D1-2: Örtliche Bauüberwachung Brunnen mit 
Anzahl Brunnen; Leistungsfähigkeit Brunnen; Brunnen in Ortslage; Brunnen im Bereich hoher 
Grundwasserstände; Leistungsbild nach HOAI; Brunnenbauermeister; Aktualität. / D1-3: 
Bemessung und Ausführungsdetails Brunnen mit Kennwertermittlung und Auslegung Brun-
nen; Mehrfachkiesschüttung; Aktualität. / D2: Planung und Bauüberwachung von 
Ableitungsrohrsystemen zur Grundwasserabsenkung / D2-1: Leitungslänge; Druckleitung in 
Ortslage; Druckleitung im Bereich hoher Grundwasserstände; Komplexität des 
Leitungsnetzes; Leistungsbild nach HOAI; Aktualität. / D2-2: Örtliche Bauüberwachung 
Rohrleitungen mit Leitungslänge; Druckleitung in Ortslage; Druckleitung im Bereich hoher 
Grundwasserstände; Komplexität des Leitungsnetzes; Leistungsbild nach HOAI; Aktualität. / 
D2-3:Hydraulische Berechnungen mit Rohrleitungshydraulik. /// Die detaillierte Berechnung 
kann dem Prüf- und Berechnungsbogen entnommen werden
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eignung zur Berufsausübung: Nachfolgend geforderte 
Erklärungen sind in dem zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. /// A) Erklärung 
über die Rechtsform des Antragstellers, der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister 
sowie der Person des Antragstellers die den Antrag im Auftrag des Bewerbers abgibt. Die 
Person welche den Antrag / die Erklärungen abgibt muss berechtigt sein Rechtsgeschäfte für 
den Antragsteller zu tätigen. /// B) Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben, in der die Bildung einer 
Bietergemeinschaft im Fall der Angebotsbearbeitung erklärt wird. Darin sind alle Mitglieder 
aufzuführen und der bevollmächtigte Vertreter ist zu benennen. Aus der Erklärung muss 
hervorgehen, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber der Vergabestelle 
rechtsverbindlich vertritt. Ein Wechsel der Identität des Bewerbers oder der 
Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren ist (in der Regel) nicht zugelassen. / Mit der 
Erklärung einer Bietergemeinschaft ist dazulegen welche Gründe hierzu geführt haben. Es ist 
Aufgabe der Bietergemeinschaft, die objektiven Umstände wie auch die kaufmännischen bzw. 
Zweckmäßigkeitserwägungen darzulegen, die für die Bildung der Bietergemeinschaft 
wesentlich waren. / Bieter, die sowohl ein eigenes Angebot als auch ein Angebot als Teil einer 
Bietergemeinschaft abgeben, werden vom Verfahren ausgeschlossen, wenn nicht 
nachgewiesen werden kann, dass beide konkurrierenden Angebote unabhängig voneinander 
eingereicht wurden. Gleiches gilt, wenn ein Bieter in mehreren Bietergemeinschaften anbietet. 
/ Im Auftragsfall wird eine gesamtschuldnerische Haftung verlangt. Vor Auftragserteilung wird 
dann ein Nachweis über die Rechtsform der Bewerbergemeinschaft und die 
gesamtschuldnerische Haftung verlangt. /// C) Es ist eine Erklärung vorzulegen (bei Bewerber- 
/ Bietergemeinschaften für jedes Mitglied), dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und § 
124 GWB bestehen. /// D) Es ist eine Erklärung vorzulegen (bei Bewerber- / 
Bietergemeinschaften für jedes Mitglied), dass keine Ausschlussgründe aufgrund eines 
Bezugs zu Russland bestehen. /// E) Es ist eine Erklärung vorzulegen (bei Bewerber- / 
Bietergemeinschaften für jedes Mitglied), dass die Leistungen unabhängig von Ausführungs- 
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und Lieferinteressen erbracht werden./// F) Das Regierungspräsidium Freiburg beabsichtigt 
die Erstellung des RHR Wyhl / Weisweil. Hierzu sind entsprechende Planungsleistungen zur 
erbringen. Hier: Objektplanung: Brunnen, Brunnenstuben, Druckleitungen, Pegel. Diese 
Leistungen sollen an einen Dienstleister vergeben werden. Für die aktuell anstehenden 
Dienstleistungen ist ein Vergabeverfahren gemäß VgV durchzuführen. 28.04.2026 
Veranlassung der Bekanntmachung / 29.05.2026 Eingang der Teilnahmeanträge / 09.06.2026 
Versand Angebotsaufforderung / 07.07.2026 Eingang Erstangebote / 14. und 15.07.2026 
Bieterverhandlungen / 23.07.2026 Versand Informationsschreiben / 04.08.2026 Beauftragung.
/// G) Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern 
unterzeichnete Erklärung abzugeben, in der die Bildung einer Bietergemeinschaft im Fall der 
Angebotsbearbeitung erklärt wird. Darin sind alle Mitglieder aufzuführen und der 
bevollmächtigte Vertreter ist zu benennen. Aus der Erklärung muss hervorgehen, dass der 
bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber der Vergabestelle rechtsverbindlich vertritt. 
Ein Wechsel der Identität des Bewerbers oder der Bewerbergemeinschaft im 
Vergabeverfahren ist (in der Regel) nicht zugelassen. Im Auftragsfall wird eine 
gesamtschuldnerische Haftung verlangt. Vor Auftragserteilung wird dann ein Nachweis über 
die Rechtsform der Bewerbergemeinschaft und die gesamtschuldnerische Haftung verlangt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Nachweis von Fachkräften mit mindestens 
5-jähriger Berufserfahrung als Ingenieur (oder vergleichbares). Mindestanforderung: Nachweis 
von 1 Fachkraft (Ingenieur oder vergleichbares) im Bereich Planung Ingenieurbauwerke - hier: 
Grundwasserentnahme - und 1 Ingenieur im Bereich Planung Ingenieurbauwerke - hier: 
Rohrleitungen - die grundsätzlich für Planungsaufgabe zur Verfügung stehen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Der Teilnahmeantrag muss eine Erklärung 
über die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten des Bewerbers in Bezug auf den 
Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten 2 Geschäftsjahre enthalten. Ausschlusskriterium: 
Geforderte durchschnittliche Anzahl von Beschäftigten in Bezug auf den Tätigkeitsbereich des 
Auftrags für die letzten 2 Jahre mindestens 5 (Vollzeit-) Beschäftigte.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Nachweis von Führungskräften, in Bezug 
auf den Tätigkeitsbereich des Auftrags. Mindestanforderung: Nachweis von 1 Fachkraft 
(Ingenieur oder vergleichbares) mit mindestens 5-jähriger Berufserfahrung als Führungskraft 
für die Leitung des Projektteams.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Der Teilnahmeantrag muss eine Erklärung 
enthalten, ob der Bewerber den Auftrag mithilfe von Unterauftragnehmern erbringen möchte 
und, wenn ja, wie die Aufteilung der Leistungserbringung erfolgt. Dabei ist vom Bewerber zu 
begründen, warum Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen. Mit dem Antrag ist durch 
eine Verpflichtungserklärung der Unterauftragnehmer nachzuweisen, dass diese für die 
Leistungserbringung zur Verfügung stehen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem 
zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten. Verpflichtung zu einer 
Berufshaftpflichtversicherung bei Personenschäden und sonstige Schäden. Die Summen 
gelten je Schadensfall (zweifach maximiert). Bei Bewerber- / Bietergemeinschaften ist 
Erklärung aufgrund der gesamtschuldnerischen Haftung ausreichend. Ausschlusskriterium: 
Mindestens nachzuweisende Deckungssumme der Berufshaftpflichtversicherung 3,0 Mio. 
EUR bei Perso-nenschäden / 3,0 Mio. EUR für sonstige Schäden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: Die 
nachfolgend geforderten Erklärungen sind in dem zur Verfügung stehenden Antragsmuster 
enthalten. Der Teilnahmeantrag muss eine Erklärung enthalten, ob dritte Unternehmen auf 
Seiten des Antragstellers an der Ausführung beteiligt sein werden (Eignungsleihe). Dabei ist 
vom Bewerber zu begründen, warum eine Eignungsleihe erfolgen soll. Mit dem Antrag ist 
durch eine Verpflichtungserklärung der dritten Unternehmen nachzuweisen, dass diese für die 
Leistungserbringung zur Verfügung stehen und im Rahmen der finanziellen und 
wirtschaftlichen Eignungsleihe mithaften. Der Teilnahmeantrag muss eine 
Verpflichtungserklärung zum Mindestentgeld (für öffentliche Aufträge, welche vom 
Arbeitnehmer-Entsendegesetz erfasst werden) enthalten.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Teilnahmeantrag muss eine Erklärung über den 
Jahresumsatz (brutto) des Bewerbers in Bezug auf den Tätigkeitsbereich des Auftrags für die 
letzten 2 Geschäftsjahre enthalten. Ausschlusskriterium: Geforderter durchschnittlicher 
Jahresumsatz in Bezug auf den Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten 2 Geschäftsjahre 
mindestens: 818.000 €.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Team Brunnenbau
Beschreibung: Bewertet wird die Beschreibung der beabsichtigten Vorgehensweise zur 
Erbringung der gefragten Leistung mit Schwerpunkt Brunnenbau. Die Vorgehensweise soll 
anhand eines umgesetzten vergleichbaren Projekts und der dabei gemachten Erfahrungen 
dargestellt werden. Dabei ist aufzuzeigen, warum das vergleichbare Projekt im Hinblick auf die 
anstehenden Aufgaben ein gutes Beispiel ist. Auch ist zu erläutern, welche Erfahrungen aus 
dem umgesetzten vergleichbaren Projekt von besonderer Bedeutung für die vorliegend zu 
vergebenden Leistungen sind und wie der AN gedenkt die möglichen Probleme beim 
vorliegenden Projekt zu lösen Hier wird ein besonderes Augenmerk auf Innovationsfähigkeit 
und mögliche Lösungen für die Projektrandbedingungen (hohe Grundwasserstände) gelegt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Team Druckleitungsbau
Beschreibung: Bewertet werden die Qualifikationen und Erfahrungen des Teams im Hinblick 
auf die Umsetzung der Planungsaufgabe. Die beabsichtigte Herangehensweise soll anhand 
eines umgesetzten vergleichbaren Projekts (idealerweise Verlegung in Infrastruktur im 
Innerortsbereich mit hohen Grundwasserständen) dargestellt werden. Dabei ist aufzuzeigen, 
warum das vergleichbare Projekt im Hinblick auf die anstehenden Aufgaben ein gutes Beispiel 
ist. Auch ist zu erläutern, welche Erfahrungen aus dem umgesetzten vergleichbaren Projekt 
von besonderer Bedeutung für die vorliegend zu vergebenden Leistungen sind und wie diese 
an welcher Stelle beim vorliegenden Projekt eingebracht werden. Insbesondere ist 
darzustellen, wie das Projektteam die Ausführungsplanung im konkreten Projekt strukturieren 
und angehen würde, wo erste zu klärende Fragen und mögliche Antworten bzw. 
Optimierungsvorschläge vorhanden sind und wie der AN gedenkt die möglichen Probleme 
beim vorliegenden Projekt zu lösen Hier wird ein besonderes Augenmerk auf 
Innovationsfähigkeit und mögliche Lösungen für die Projektrandbedingungen (hohe 
Grundwasserstände) gelegt. Erfahrungen mit Flüssigboden sind empfehlenswert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation Projektablauf/Vorgehen/Gesamteindruck
Beschreibung: Bewertet wird der Gesamteindruck, die Präsentation zum Vorgehen und 
Projektablauf sowie die generelle Vorgehensweise in der Projektbearbeitung.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preiskriterium
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen



307154-2026 Page 10/12

Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-
Tender-19dafdfc487-7c33153b1b2a482e

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 09/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-
19dafdfc487-7c33153b1b2a482e
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 29/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Alle Erklärungen und Nachweise sind bis zum genannten 
Schlusstermin vorzulegen. Die ausschreibende Stelle behält sich vor, nicht eindeutige 
Informationen / Unterlagen im Zuge einer Aufklärung nachzufordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: "Allgemeine Vertragsbestimmungen die 
Ausführung von Leistungen (VOL/B)" - Fassung vom 05.08.2003 / Allgemeine 
Vertragsbestimmungen für Architekten-/Ingenieurleistungen - AVB" - Stand 03/2021 - 
Boorberg Verlag / Zusätzliche Vertragsbestimmungen für Architekten-/Ingenieurleistungen - 
ZVB - Stand 03/2021 - Boorberg Verlag / Besondere Vertragsbedingungen zur Erfüllung der 
Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Landestariftreue- und 
Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg" in der Fassung des 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg vom 11.02.2020.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg Regierungspräsidium Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann ein 
Nachprüfverfahren bei der Vergabekammer beantragt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-19dafdfc487-7c33153b1b2a482e
https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-19dafdfc487-7c33153b1b2a482e
https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-19dafdfc487-7c33153b1b2a482e
https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-19dafdfc487-7c33153b1b2a482e
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Land 
Baden-Württemberg, vertreten durch das Regierungspräsidium Freiburg, Landesbetrieb 
Gewässer, Referat 53.3
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg Regierungspräsidium Karlsruhe
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Land Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Regierungspräsidium Freiburg, Landesbetrieb Gewässer, Referat 53.3

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Regierungspräsidium 
Freiburg, Landesbetrieb Gewässer, Referat 53.3
Registrierungsnummer: 08-A4519-76
Postanschrift: Bissierstraße 7
Stadt: Freiburg
Postleitzahl: 79114 Freiburg
Land, Gliederung (NUTS): Freiburg im Breisgau, Stadtkreis (DE131)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergaben.LBGFR@rpf.bwl.de
Telefon: +49 761208-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg Regierungspräsidium Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: -
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76247
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg Regierungspräsidium Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Stadt: Karlruhe
Postleitzahl: 76247
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006

mailto:Vergaben.LBGFR@rpf.bwl.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
e7ad5008-5224-4ec6-8699-17b43dde9d3f-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Korrektur der Vergabeunterlagen (formal, nicht inhaltlich, keine Änderung der zur Verfügung 
stehenden Unterlagen)

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 7497a057-745f-4220-b329-1dda7c3bd819  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 04/05/2026 11:43:32 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 307154-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 86/2026
Datum der Veröffentlichung: 05/05/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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